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Gedruckt bei I. Wimmer in Linz und zu haben, wie unten
angegeben, sind weiters noch unter dem gemeinsamen Titel:

I. Band:

VMsnlisgabe ausgewählter oöerösterreichischer Diaseetdichtmigeri.

494 Seiten mit 140 Seiten musikalischem Anhang. Zweite, vermehrte
Auflage. Linz. 1888. Im Verlage von E. Graes er in Wien und
L. Mareis in Linz. Preis 3 fl. (Lin kleiner Theil ist auch noch bei
den Herausgebern per Adresse Dr. Zötl, Leonfelden, für Lehrer rc.

im Lande zu 2 fl. 50 kr. zu haben.
(1. Auflage mit h. Erlass des k. k. Landesschulrathes für Gberösterreich ddo. 4. Vctober 1885,

Z. 2754, zur Anschaffung für Lehrerbibliotheken empfohlen.)

von den vielen ehrenden, in den angesehensten Blättern
des In- und Auslandes darüber gebrachten Besprechungen sei
hier nur des längeren Artikels der „Deutschen Rundschau",
8. Heft 1888, gedacht, an dessen Schluffe es heißt:

vielleicht zu lange habe ich meine Leser bei einzelnen und beim
einzelnen aufgehalten. Doch ich wollte einen Blick in die reiche Viel¬
gestaltigkeit oberösterreichischen Lebens, in die Fülle seines dichterischen
Schaffens eröffnen. Ich wollte den Wunsch im Deutschen Reiche erwecken,
auch die Nachfahrer der Rürenberger kennen zu lernen. Ich wollte dazu
anregen, die Lectüre der oberösterreichischen Poesien mit dem gleichen, sich
selbstbelohnenden (Lifer zu pflegen, wie seit L. Gabillons dankenswerteil
Anregungen bei uns Fritz Reuter gelesen wird. Die sich aber in diese
herzerfrischende Lectüre vertiefen, werden bald den Worten Matoschs bei¬
stimmen, der in seiner wackeren Einleitung schreibt: „Der Bergsegen, den
die Freunde unseres Landes nur vorübergehend genießen, der Seele unseres
Volkes ist er seit uralten Zeiten der wunderkräftige Athem, der sie jung
und stark erhält in allem Wandel des Daseins." And sie werden wohl
auch mir beipflichten, wenn ich sage: „wer nur einige Monate unter dem
wirklichen Volke Oberösterreichs gelebt hat, weiß, dass es deutsche Art
ist, die hier zwischen Enns und Inn treue wacht gehalten in der Ostmark
des Reiches!"

Schülerausgabe, preis in halbsteifem Bande
40 kr. ö. w. und 10 kr. Porto.Aus da Hoamäk,

(Mit h. Erlass des k. k. Landesschulrathes für Gberösterreich vom 4. Mctober 1885, Z. 2754,
zur Lectüre für reifere Schüler empfohlen).
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